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Musterformulierung: So vereinbaren Sie die Rückzahlung von Fortbildungs-kosten

Fortbildungsvertrag


zwischen … als Arbeitgeber und … als Arbeitnehmer 

§ 1 Fortbildung: Der Arbeitnehmer nimmt in der Zeit vom … bis … an folgender Fortbildungsmaß-nahme teil: … 

Die Teilnahme erfolgt auf eigenen Wunsch und im Interesse des Arbeitnehmers. 

§ 2 Freistellung von der Arbeit: Der Arbeitgeber stellt den Arbeitnehmer für die Dauer der Fortbil-dung zu den jeweiligen Unterrichts- und Prüfungsterminen von der Arbeit frei. Dabei wird die Vergütung fortgezahlt/nicht fortgezahlt. 

Bei Entgeltfortzahlung: Die Entgeltfortzahlungskosten wer-den sich voraussichtlich auf … € brutto summieren. 

§ 3 Kostentragung: Darüber hinaus übernimmt der Arbeitgeber folgende Fortbildungskosten: 

• Lehrgangskosten: … € 
• Schulungsmaterial und Prüfungsgebühren: … € 
• Fahrtkosten: … € 
• Kosten der Unterbringung: … € 
• … 

§ 4 Beschäftigung nach Ende der Fortbildung: Als Gegenleistung für die Kostenübernahme verpflich-tet sich der Arbeitnehmer, nach Ende der Fortbildung mindestens … Monate für den Arbeitgeber tätig zu sein. 

Der Arbeitnehmer wird dabei zu folgenden Bedingungen beschäftigt: … 

Alternative, falls das Arbeitsverhältnis mit der Fortbildung beginnt: Der Arbeitnehmer wird dabei nach den Bedingungen des Arbeitsvertrags vom … beschäftigt. 

§ 5 Rückzahlung: Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, die nach §§ 2 und 3 dieser Vereinbarung vom Arbeitgeber getragenen Kosten der Entgeltfortzahlung und Fortbildung zurückzuzahlen, wenn er die Fortbildung schuldhaft abbricht oder vor Ablauf von … Monaten nach Ende der Fortbildung aus von ihm selbst zu vertretenden Gründen aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. 

Die Rückzahlung reduziert sich um einen Anteil von … (z. B. 1/12 bei 12 Monaten Bindungsdauer) für jeden vollen Monat, in dem das Arbeitsverhältnis nach Ende der Fortbildung weiterbesteht. 

Der Rückzahlungsbetrag ist bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses in voller Höhe fällig. Der Arbeit-geber ist berechtigt, ihn mit Vergütungsansprüchen des Mitarbeiters aufzurechnen, soweit diese pfändbar sind. 

...
(Ort, Datum)

...						...
(Unterschrift Arbeitgeber)			(Unterschrift Arbeitnehmer)
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